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J ERFOLG 
I Wie die gemeinsame 
| Spendenaklion von 

Landesfür.stiti Marie 
und dem Volksblatt 
zum Erfolg wird. g 

ÜSSflMIX 
Raser auf AI 3 bei Widnau 
mit 220 km/h erwischt 
WIDNAU - Die Polizei hat am frühen Frei­
tagmorgen auf der Autobahn A I 3  bei Wid­
nau einen 34-jährigen Raser angehalten, der 
mit seinem Auto mit 220 km/h unterwegs 
war. Der Mann erklärte laut Polizeicommu-
nique, er sei nftide und wolle deshalb mög­
lichst rasch ins Bett. 

Zehn Monate altes Baby 
von Mutter enthauptet 
NÜRNBERG. - Grausiger Tod eines Ba- . 
bysi Mir  einem Brotmesser hat eine Mutter 
in Nürnberg ihren zehn Monate'alten Sohn 
enthauptet. Die Ntirnbergerin wurde nach 
Polizeiangaberi in ihrer Wohnung .festge­
nommen. Die beiden anderen Kinder der 
Frau, die sich ebenfalls in der Wohnung auf-' 
hielten, blieben unverletzt. Die Frau hatte 

• nach der Tat ihrem Lebensgefährten am Te­
lefon mitgeteilt, dass sie den gemeinsamen 
Sohn getötet habe. 
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fahrt nach Dortiblrn und zurück und ein 
Überraschungsgeschenk. Karten können 

beim Volksblattempfang erworben werden. 

WANDERLUST <• 
Seit 75 Jahren schon ist 
die Plalzerhütte für Wan­
dervögel und andere Na­
turfreunde eine willkom­
mene Raststation. g 

LERNFRUST? 
Wohl kaum: Eva Bieder­
mann ist Neulehrerin in 
Schaan. Bei ihr wird die 
erste Klasse das ABC 
gerne erlernen. 1 3  

HEIMSIEG 
Wie der FC Vaduz ge­
gen Chiasso endlich den 
ersten Heimsieg in der 
Challenge League reali­
sieren will. 21 

Land kauft Rundfunk 
Privat-Radio L w i r d  öffentl ich-rechtl iches Radio Liechtenstein 

Freitag bei einer Medienkonfe VADUZ - Als «Radio Liechten­
stein» soll 2004 der. erste öf­
fentlich-rechtliche Rundfunk 
auf. Sendung gehen. Für 3,1 
Millionen Franken hat der Staat 
den Privatsehder «Radio L» ge­
kauft. Oer Privatinvestor Peter 
Ritter, der das Privatradio acht 
Jahr lang mit rund 12 Millionen 
Franken unterstützte, steigt 
aus. «Radio L» kämpfte seit län­
gerer Zeit mit Finanzproblemen. 

« Komolla Pfellfer  . 

Höchstens 1,5 Millionen Franken-
wil l  der Staat pro Jahr für den 
neuen Landessender «Radio 
Liechtenstein» zuschrcssen. Das 
sind 575 000 Franken mehr als 
bisher. Der liechtensteinische 
Rundfunksender, soll .schlanker-
und die Internet-Zeitung «Radio 
L Online» eingestellt werden. So 
informierte Regierungschef-Stell­
vertreterin Rita Kieber-Beck am 

renz. 

Ein schlankes Radio 
Bis Ende des Jahres werde «Ra­

dio L» senden wie bislang, ab 1. Ja­
nuar 2004 soll «Radio Liechten­
stein» als Landessender mit einem 
in den Abendstunden abgespeckten 
Programm starten. Die Zahl der 
Mitarbeiter werde sukzessiv von 35 
auf 23"Vollzeitstellen reduziert. 
Das öffentlich-rechtliche Radio 
soll mit einer «nachhaltigen und 
vernünftigen Finanzpolitik» über­
schaubar und kalkulierbar werden. 
Zum grossen Teil soll sich der Lan­
dessender durch Werbung finanzie­
ren - mit höchstens 172 Minuten 
Werbung pro Tag. " 

Die Politik könne keinen Ein-
fluss auf den neuen Rundfunksen­
der- nehmen, versicherte Kieber-
Beck. Die liechtensteinische Be­
völkerung habe bin Recht auf eine 
neutrale, kompetente und transpa­

rente Information, p ie  geplante 
Lösung stelle -eine aktuelle Infor­
mation, aber auch die Kommunika­
tion in Katastrophen- und Krisensi­
tuationen sicher. Auch trage sie zur 

' Identität Liechtensteins bei. Eür die • 
•täglich 13,000 Pendlern aus Vorarl­
berg und dem SL Galler Rheintal 
solle Liechtenstein nicht nur Ar* 
beitsort, sondern Lebehspunkt sein. 
Dazu, b rauche t  Information. 

Ein neues Rundfunkgesetz 
Für den öffentlich-rechtlichen 

Landessender «Radio Liechten­
stein» bat die Regierung ein neues 
Rundfunkgesetz geschaffen, über 
das im September das Parlament' 
befindet. Zentrales Element des 
Gesetzesvorschlags sei «die Mei-
nungsvielfalt und die Unparteilich­
keit» zu gewährleisten, so die Vize-
Rcgierungschcfin: «Nur eine gut 
informierte Bevölkerung, die über 
Liechtenstein Bescheid weiss, 
kann auch eine kritische Bevölke­

«Radio L» alias «Radio Liechtenstein» wird 2004 als erster liechtensteinischer öffentlich-rechtlicher Rundfunk­
sender zu hören sein. 

rung sein.» Seit 2000 verfüge 
«Radip L» über den De-facto-
Status eines. Landessenders, was 
nun auch de-jure der Fall sei. Für.  
3,1 Millionen Franken habe das 
Land die Infrastruktur der Radiö-
T V  AG nach harten Verhandlun­
gen günstig übernommen.-Ob mit 
einem. öffentlich-rechtlichen 
Rundfunksender statt ejnes Pri­
vatradios in Liechtenstein wieder 
Radio- und Fernsehgebühren-zur 
Finanzierung eingeführt würden? 
Die Diskussion darüber aus-
schliessen konnte Rita Kieber-
Beck nicht. 

Bn Privatinvestor geht 
Mit rund 12 Millionen Franken 

hatte der Privatinvestor Peter Ritter 
«Radio L» seit 1995 grosszügig 
unterstützt. Im Sommer hat er sich 
entschlossen auszusteigen. Der 
Auftrag, die Stimme Liechten­
steins zu. sein, könne nicht privat 
umgesetzt werden. Radio werde 
sich in Zukunft technologisch stark 
verändern, so Ritter gegenüber den 
Medien^ das würde die Kräfte eines 
Privatmannes Weit übersteigen. A l ­
le finanziellen Schätzungen hätten 
in den letzten Jahren «restlos dane­
ben gelegen», daher die erhebliche 
private Finarizspritze. 

Vier Jahre habe «Radio L» urri 
Subventionen nach dem Schweizer., 
Privatradiogesetz gerungen, i m  
Hauruck:Verfahren habe die Vor­
gänger-Regierung die Radio- und 
Femsehgebühren abgeschafft. Die 
Grundlagenarbeit' für ein liechten­
steinisches Radio sei enorm gewe­
sen, um Informationen über und 
aus Liechtenstein zu senden. Den 
Anstoss für das einzige elektroni­
sche Medium Liechtensteins habe 
der Radio-Pionier Walter Bruno 
Wohlwend gegeben. Die Vision 
finde mit dem neuen Rundfunksen­
der eine Fortsetzung. 

17,8 Mio. für Telecom FL 
Regierung legtTelefonie-Lösung vor  

VADUZ - Für 17,85 Millionen 
Franken soll die Telecom FL aus 
der Hand der Swisscom zur 
Liechtenstein TeleNet AG (LTN) 
wechseln. Das gab Regierungs-
chef-Stellvertreterin Rita Kie-
ber-Beck gestern auf Anfrage 
des Volksblattes bekannt. 

• Martin Frömmelt 

Die Rcgieruog hat den Antrag betref­
fend Übernahme der Telecom FL 
AG durch die LTN verabschiedet. In 
seiner nächsten Sitzung wird der 
Landtag über den Kauf entscheiden. 
Mit der Behandlung dieses Finanz-
beschlusses im Landtag wird die 
umfassende Restrukturierung der 

Festnetztelefonie abgeschlossen 
sein. Mit  der Legitimation des Kauf­
vertrages zwischen der LTN und der 
TFL kann die umfangreiche Re­
strukturierung des Festnetzbereiches 
erfolgreich abgeschlossen werden. 

"Der Bericht und Antrag zeigt auf, 
welche Massnahmen im Bereich der 
Restrukturierung ergriffen wurden,-
um das ehemalige Konstnikt in sei­
ner Funktionalität zu verbessern. Das-
bestehende, suboptimale Konstrukt, 
welches den Anforderungen der Be­
völkerung und der Kunden nie ge­
recht werden konnte, soll nun durch 
eine liechtensteinische Lösung er­
setzt werden. Der Mobile-Bereich ist 
von der Übernahme durch die LTN 
nicht betroffen. . Seite 3 

Kein «Opern-Gipfel» 
Treffen Schröder - Berlusconi erst  h e u t e  

VERONA - Italiens Regierungs­
chef Silvio Berlusconi hat sei­
nen für Freitagabend in Verona 
geplanten Opernbesuch mit 
Gerhard Schröder und Romano 
Prodi wegen drohenden Protes­
ten von Globalisierungsgegnern 
abgesagt. Das Treffen mit 
Schröder findet heute statt. 

Sein Entschluss sei «eine Geste der 
Liebe und der Achtung für Verona 
und die Arena». Die Kulturstätten 
sollten keinesfalls politisch instru-. 
mentalisiert werden, sagte Berlus­
coni in einer Pressemitteilung. 

Berlusconi werde Bundeskanzler 
Schröder wie geplant am Samstag­
vormittag in Verona treffen, sagte 

Schröders Sprecher Bela Arida." 
Das Treffen mit Schröder sei eine 
«wichtige, und positive Gelegen­
heit», um die Freundschaftsbezie­
hungen zu festigen. 
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